
 

 

 

SC-Line Neuerungen - Version 2017.1

 

 
SoftCard SoftwareentwicklungsgesmbH 
Stand: März 2017  1 

SC-Line Neuerungen 2017.1 
 

Nachfolgend sind die Neuerungen in SC-Line der Version 2017.1 beschrieben. Auch hier handelt es sich zu 

einem großen Teil um Änderungen und Erweiterungen zur integrierten Registrierkassa in der 

Warenwirtschaft. 

 

ACHTUNG: 

• Im Zuge des Updates auf die Version 2017.01 wird das bisherige DEP Protokoll und das 

Zahlungsjournal geleert. Das bedeutet, dass vor der Installation des Updates, die Erstellung einer SC-

Line Gesamtsicherung wichtig ist!  

 

Es kann auch das DEP Protokoll gesichert und das Zahlungsjournal als Ausdruck gespeichert werden! 

 

• Das Fibu-Exportjournal ist vor der Installation des Updates zu leeren, d.h. die Buchungen sind 

überzuleiten, weil diese Datei Im Zuge des Updates neu erstellt wird!  

• Außerdem muss berücksichtigt werden, dass auf den Rechnungsformularen des Barverkaufs 

manuell der QR Code zu platzieren ist! 

 

 

SC-Ware Warenwirtschaft 
 

KASSA - ALLGEMEIN 

Die Benutzer/Kassenprofile wurden auf "Kassa" umbenannt und finden sich nun unter Optionen / Kassen 

verwalten. 

 

 
 

Das DEP (Datenerfassungsprotokoll) steht nun im Mandantenordner. 

Das Zahlungsjournal steht auch im Mandantenordner. Der Summenfuß des Zahlungsjournals wurde neu 

konzipiert. 
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Der Testmodus kann nur durch den Supervisor oder mit dem Händlerpasswort umgestellt werden - Vorsicht! 
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SEE (Signaturerstellungseinheit) 

Die Seriennummer, der auf dem Rechner installierten Signaturerstellungseinheit, wird mandantenbezogen 

gespeichert (Registry). 

 

Monatsbeleg prüfen 

Nur der Monatsbeleg aus dem Dezember (= Jahresbeleg) wird online via WebService geprüft. Alle 

anderen Monatsbelege müssen nicht geprüft werden. 

 

Kassastatistik (Bon/A4) 

Es wurde ein Kundenfrequenzzähler implementiert. Im Zeitraum von 07:00 bis 19:00 wird eine Auswertung 

der Kundenanzahl halbstündlich ermittelt und bei der Tagesstatistik ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt 

sowohl auf dem A4-Report wie auch auf dem Bon-Report. 

 

 
 

Die Tagesstatistik für die Kassa kann jetzt auf einen Zeitraum (Von/Bis Datum) eingegrenzt werden. 

Der Wortlaut „Vertreterübersicht“ wurde auf „Personalübersicht“ geändert. 

 

 
 

Kunde zahlt Rechnung 

Im Verkaufsprotokoll wird nun eine eigene Zeile eingetragen, wenn über den Barverkauf der Kunde eine 

Zielrechnung begleicht. Nach dem Kundennamen wird (Kundenzahlung) in der Übersicht dargestellt. 
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KASSA (STANDARD-DIALOG) 

Es kann in der "Standard Kassa" im Zeilenbereich die Verkäufernummer (= Vertreter) eingegeben werden. 

Vorgeschlagen wird die Nummer des aktuell in der Kasse angemeldeten Verkäufers. Die Verkäufernummer 

wird in den gespeicherten Beleg übernommen und kann für Auswertungen herangezogen werden. 

 

 
 

Wird beim Artikel eine individuelle Colli eingegeben, dann wurde der Preis nicht neu berechnet (lt. Staffel) - 

das wird nun durchgeführt. 

 

 

KASSA (TOUCH-DIALOG) 

Bei der Artikelsuche werden die gesperrten Artikel nicht mehr angezeigt. Bei der Kundensuche  wird der 

Matchcode bei der Suchabfrage berücksichtigt. 
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SC-Ware greift auf den beim Kunden hinterlegten Rabatt zu. Dieser Zugriff erfolgt aber nur dann, wenn es 

keine Kunden/Artikelverknüpfung gibt. 

 

Bei der Anzeige des Endbetrages im Kundendisplay wird der um den Bonrabatt verminderte Endbetrag 

angezeigt. 

 

Im Kundendisplay wird der Artikelverkaufspreis angezeigt. 

 

Sowohl bei den Artikelgruppen als auch bei den Artikel-Schaltflächen kann jetzt aus einer von 10 möglichen 

Farben gewählt werden. 

 

 

KASSA (STANDARDDIALOG/ TOUCH) 

Die Vertreternummer (Positionsbereich) wird vom Lieferschein in die Kassa (Positionsbereich) 

übernommen. 

Bei der Belegauswahl zum Storno werden die "Kunde zahlt Rechnung" Belege nicht mehr angezeigt. 

Der zuletzt erstellte Kassabeleg wird mandantenabhängig gespeichert. 

 

Barverkauf Ausdrucke 

Bei den Ausdrucken wurde der Wortlaut "MWSt" auf "USt" geändert.  

 

Ist dies auch bei den Kundenreports gewünscht, so ist diese Änderung manuell vorzunehmen. 

 

Kassa Bareinlage/Entnahme 

Das Datum für Bareinlage/Barentnahme muss im aktuellen Wirtschaftsjahr liegen. 

 

Optionen / Lasche Kassa 

Hier gibt es die neue Option "nicht RKSV-pflichtig". 
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Der Menüpunkt "Signaturerstellungseinheit" kann nur dann gewählt werden, wenn die Installation 

RKSV-pflichtig ist. 

 

 
 

Kassa-Stammdaten 

Wenn die Installation nicht RKSV-pflichtig ist, dann können die Punkte "Monats- / Jahresbeleg erzeugen",  

"DEP-Export" und "Setup/FinanzOnline" nicht angewählt werden (gegraut). 
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Kassa - Belegerstellung 

Bei der Belegerstellung wird auf die Markierung "nicht RKSV-pflichtig" aus den Allgemeinen Daten SC-Ware 

geachtet. Nur wenn diese nicht gesetzt ist, erfolgt die Signatur bzw. das Schreiben des DEP's. 

 

Belegdruck 

Nur wenn die Markierung "nicht RKSV-pflichtig" gesetzt ist, werden die Variablen für den QR-Code und 

die Sicherheitseinrichtung ausgefallen versorgt. 

 

Markierung „nicht RKSV-pflichtig“ 

Das Umstellen dieser Markierung wird im Logbuch der Warenwirtschaft eingetragen. 

 

 

Optionen / Leerversion erstellen 

Beim Erstellen der Leerversion werden auch die Vergebührungsdaten gelöscht. 

Die beiden Journale Fibubuchungen und Korebuchungen werden auch gelöscht. 
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Inventurerfassung 

Bei SNR/Chargenartikeln wird beim Erfassen der Inventurdaten geprüft, dass es keine Ist-Mengen ohne 

Chargennummer gibt. Die Menge kann nur über den SN/Chargendialog errechnet werden. 
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Artikelstammdaten 

Beim Kopieren der Artikelstammdaten (Kopieren Schaltfläche) wird beim Artikel-Indexdatensatz geprüft, ob 

der Zieldatensatz bereits vorhanden ist. Wenn das so ist, dann wird der bestehende Datensatz gewartet. Ist 

er nicht vorhanden, dann wird ein neuer Datensatz angelegt. 

 

 
 

Erlöskonto 

Im Artikelstamm kann beim Erlöskonto ein Sachkonto zugeordnet werden, dessen Steuerart "keine" oder 

"MWSt" ist. Die Kennung kann ebenfalls Aktiva, Passiva oder Ertrag sein. Somit kann z.B. ein 

Verrechnungskonto in SC-Ware als Erlöskonto hinterlegt werden. (Bsp. Gutscheinverkauf / Einlösung) 
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MSV-Indexerhöhung 

Bei der Indexerhöhung der Geräte werden nur Geräte genommen, deren Geburtstag vor dem Startdatum 

des aktuell gestarteten Wirtschaftsjahres liegt. Bei Geräten, bei denen es keinen Servicebetrag aber einen 

Finanzierungsbetrag gibt, wird nun ein Servicebetrag ermittelt. Als Erhöhungsprozent für diesen 

Servicebetrag werden beim Gerät 100 Prozent gespeichert.  

 

SC-Kore Schnittstelle 

Beim Prüfen, ob SC-Kore installiert ist, wird nun gecheckt, ob die Datei SC-Kore installiert ist und ob in den 

Firmendaten (Optionen / Firmen-Mandanten) die Kostenrechnung aktiv ist. 

 

Verkaufsbeleg 

Im Verkaufsbeleg wird auf der Lasche Buchhaltung/Kore/Intrastat die Zahlartenaufsplittung angezeigt. Neu 

ist, dass auch das Retourgeld im Verkaufsbeleg gespeichert wird. Dadurch ist es möglich, einen identischen 

Belegnachdruck vorzunehmen. 
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Optionen - Nummern 

Die Einstellung, ob die Belegnummern von gelöschten Rechnungen wieder verwendet werden sollen, wurde 

entfernt. Wird eine Rechnung gelöscht, dann wird die Belegnummer in jedem Fall wieder verwendet. Sofern 

eingestellt ist, dass Nummern wieder verwendet werden sollen, können Belege nur in jenem Wirtschaftsjahr 

gelöscht werden, zu dem die Belegnummer gehört. 
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Lagerinfo 

Die Dialoggröße unter Lager / Lagerinfo kann ab nun geändert werden. SC-Ware merkt sich  zusätzlich 

Dialogposition und Größe. 

 

 
 

Personal-Stammdaten 

Wenn in den Personalstammdaten eingestellt ist, dass nur eigene Nummernkreise angezeigt werden sollen, 

so wird zum eingestellten Nummernkreis auch der Nummernkreis der dem Benutzer zugeordneten Kassa 

geprüft. Somit sind zwei Nummernkreise zum Anzeigen vorhanden. 
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Staffelliste 

Geplant ist eine Umstellung der bestehenden Staffelstammdaten. Mit dem nächsten SC-Line Service Pak 

werden die Staffelstammdaten von über auf ab umgestellt. Um die bisherigen Staffeln nachlesen zu können, 

haben wir diese Liste erstellt. Das  Formularkennzeichen lautet "SF". 

 

 
 

Fibu-Summenliste 

Es wurde der Überbegriff Bar auf Kassa geändert. Alle Zahlen, die in der Rubrik Kassa angeführt werden, 

kommen von den Kassabelegen (enthält alle Zahlungsarten die über die Kassa erfolgt sind). 
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Verkaufsbelegdruck 

Es wurde intern eine Ergänzung für den Seriendruck vorgesehen. Damit ist die "zwingend" Markierung im 

Rechnungsbereich nicht mehr erforderlich. (Nur dann, wenn eine andere als die beim Kunden zugeordnete 

Formulargruppe für diesen Druck herangezogen werden soll). 

 

 
 

In den Feldern ARTI_BC_BUCHUNGSCODE1 und ARTI_BC_BUCHUNGSCODE2 wurde ursprünglich die 

Positionsnummer der Zeile ausgegeben. Hier wird ab dieser Version der Artikel-Matchcode2 verwendet. 

 

Im Zeilenbereich der Verkaufsdokumente (AN/AU/LS/RE) kann nun auch ein Barcode gedruckt werden. 

Bisher konnte der Barcode nur als Variable außerhalb der Tabelle angedruckt werden. 

 

Für den Belegdruck (AN/AU/LS/RE) stehen folgende neue Felder bereit - ARTI_HAUPTWG_NUMMER,  

ARTI_HAUPTWG_BEZEICHNUNG, ALT_ARTI_HAUPTWG_NUMMER, ALT_ARTI_HAUPTWG_BEZEICHNUNG. 

Folgende Variablen wurde erweitert - V_ARTI_HAUPTWG_NUMMER, V_ARTI_HAUPTWG_BEZEICHNUNG. 

 

Artikel-Etikettendruck (Lieferschein) 

Neuer Platzhalter SALEIDX_ARTIKEL_HL_BARCODE eingefügt. Dieser Platzhalter wird durch den Barcode des 

Hauptlieferanten ersetzt. 

 

Kundenliste 

Das neue Feld STAAT_ISO wurde in der Kundenliste vorgesehen. 

 

OEDB-Eingangsmeldung 

Beim Exportieren der Eingangsmeldung wird jetzt zusätzlich geprüft, ob eine Lieferscheinnummer im 

Lagerprotokoll vorhanden ist. Nur Buchungen mit Lieferscheinnummer werden exportiert. 

 

ADR Papiere 

Beim Druck der ADR-Papiere greift SC-Ware nicht mehr auf das Colli-Volumen der Artikel/ 

Lieferantenverknüpfung zu. Es wird das Volumen vom Artikel genommen. 
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SC-Fibu Finanzbuchhaltung 
 

Bankenverzeichnis (Optionen / Bankenverzeichnis) 

Es wird ein neues Bankenverzeichnis ausgeliefert - Stand Feb 2017 ÖNB. Das bestehende wird überschrieben. 

Soll das alte Verzeichnis weiter genutzt werden, muss vor dem Update die Datei BANK-LZ.BTI gesichert und 

nach dem Update wiederhergestellt werden. 

Das Bankenverzeichnis ist nun auch editierbar (löschen, korrigieren, erstellen). 

 

 
 

UID-Nummern  

Die Serienüberprüfung der UID Nummern wurde erweitert. Der Fehlertext wurde um die Personen-

Kontonummer und den Kontonamen ergänzt. 

 

 
 

UID-Nummern Check 

Die FA-Online Kennung und der FA-Online Web-Benutzer wird verschlüsselt in der Registry abgelegt. Der PIN 

jedoch nicht – aus Sicherheitsgründen. 
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• Serienabfrage 

 
 

• Einzelabfrage 

 
 

CREMUL buchen 

Der Kontoname wird in den Buchungstext übernommen. 

 


